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Wir laden Sie herzlich ein, am 

  



Samstag, 10. Dezember 2011, 9.30 bis 12.00 Uhr  

mit Ihrer Tochter/Ihrem Sohn unsere Schule zu besuchen. 

 

 Zentraler Treffpunkt (für die Teilnahme am Unterric ht)  
 Festsaal der Erich Göpfert Stadthalle 
 
Wir haben folgendes Programm für Sie und Ihr Kind vorbereitet: 
�  Teilnahmemöglichkeit an zwei Unterrichtsstunden in den Jahrgangs- 

 stufen 5 und 6 
�  Erläuterungen zu unserem bilingualen Zweig 
�  Erläuterungen zu unserem ELA-Zweig 

  (Eigenverantwortliches Lernen und Arbeiten) 
 �  Besichtigung der Fachräume für Biologie, Chemie, Physik und  

 Informatik mit Demonstrationen 
 �  Einblick in die Arbeit der Fächer Kunst, Musik Fremdsprachen und Sport 
 �  Berufs- und Studienwahlvorbereitung 
 �  Vorstellung unseres Fördervereins 

�  Vorstellung unserer Schülerzeitung 'Schall und Rauch' 
�  Information zur Übermittagsbetreuung 
�  Information über unsere Schüler/innen-Austauschprogramme 
�  Information zur Europaschule 
�  Information über die Projekte „soziales Lernen“ und „Lernen lernen“ 

 �  Gespräche mit Fachlehrerinnen und Fachlehrern sowie mit der  
 Schulleitung 
Gegebenenfalls können Sie gerne jüngere Geschwister Ihrer Tochter/Ihres 
Sohnes mitbringen. Sie werden in einer Spiel- und Bastelecke von uns 
betreut. Für Ihr leibliches Wohl ist ebenfalls gesorgt. 

 
Wenn Sie am Unterricht teilnehmen möchten, dann müs sten Sie  
sich aus organisatorischen Gründen in jedem Fall um   9.30 Uhr im 
Festsaal der Erich Göpfert Stadthalle einfinden. 
Ansonsten können Sie auch zu einem späteren Zeitpun kt direkt in 
die Schule kommen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Ausflug der Niederländisch AG nach Venlo am 21.06.2011  
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Zusätzlich zum Tag der Offenen Tür bieten wir einen  
Informationsabend für Eltern an.  

 
Er wird stattfinden am 

 17. 01. 2012 um 19.00 Uhr 
 im Forum der  

Erich Göpfert-Stadthalle. 



 
 

 
 
 
 

Europaschule GSG 
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Unsere Schule liegt im Schulzentrum Nord (Unna-Königsborn). Sie wird zur Zeit 

von 1132 Schülerinnen und Schülern besucht, von denen ca. 30 % aus einer ande-

ren Gemeinde (vorwiegend aus Kamen-Heeren und Dortmund-Wickede) kommen. 

In der Sekundarstufe I ist unsere Schule 4  - 5zügig und in der Sekundarstufe II 

7zügig. Ein bis zwei Züge werden bilingual geführt. Im Schuljahr 2011/12 sind eine 

5. und je zwei 6. bis 9. Klassen ELA-Klassen. 

Unterrichtet werden unsere SchülerInnen von zur Zeit 94 Lehrerinnen und Lehrern. 

Unsere Schule verfügt über sehr gut ausgestattete Fachräume für Biologie, Che-

mie, Physik, Informatik, Kunst und Musik. Der Sportunterricht wird in den Hellweg-

Sporthallen und auf der Außensportanlage des Schulzentrums erteilt. Hallenbad, 

Eissporthalle und Stadthalle befinden sich in unmittelbarer Nachbarschaft. Die 

Stadthalle nutzen wir regelmäßig als Aula für Film-, Musik und The-

aterveranstaltungen sowie für Abiturfeiern. 

Unseren Schülerinnen und Schülern steht außerdem eine großzügige Bibliothek 

(mit einem Selbstlernzentrum für die Sek. II) und für die Pausen ein freundliches 

Bistro zur Verfügung.  

 

Das Geschwister-Scholl-Gymnasium hat von 2003 bis 2008 an dem Modellprojekt 

„Selbstständige Schule“ teilgenommen. 

 

Außer dem Geschwister-Scholl-Gymnasium befinden sich die Anne-Frank-

Realschule und die Gesamtschule Königsborn im Schulzentrum. 

 

 

Erreichbarkeit des GSG mit dem ÖPNV 

Das GSG ist sowohl vom S-Bahnhof Königsborn als auch vom Bahnhof Unna be-

quem zu Fuß zu erreichen. 

Folgende Buslinien der VKU fahren das GSG direkt oder in unmittelbarer Nähe an: 

Linie C 43  U-Königsb./Katernborn – Königsborn Bf. u. zurück 

Linie R 53:  Kamen-Heeren - Unna und zurück 

Linie S 80/R 81  Kamen - Unna und zurück 

Linie 119:  Kamen-Methler - Unna und zurück 

Linie 154:  Unna-Hemmerde – Parkstraße und zurück 

Linie 179:  Unna-Massen - Schulzentrum Nord und zurück 
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Motto 

 

"Erstes und letztes Ziel unserer Didaktik soll es sein, die Unter-

richtsweise aufzuspüren, bei welcher der Lehrer weniger zu 

lehren braucht, die Schüler dennoch mehr lernen, in den 

Schulen weniger Lärm, Überdruss und unnütze Mühe herr-

sche, dafür aber mehr Freiheit, Vergnügen und wahrhafter 

Fortschritt." 

 

J.A.Comenius (1592-1670), 

aus dem Vorwort zu seiner Didactica Magna, 1638 

 
�������� �
Die wesentlichen Bildungsziele des Geschwister-Scholl-Gymnasiums bestehen 

darin, die intellektuellen, sozialen und emotionalen Fähigkeiten der Schülerinnen 

und Schüler zu fördern und sie zur Allgemeinen Hochschulreife zu führen. 

Die Erfahrung zeigt, dass verbindliche Regeln für die Zusammenarbeit von Schüle-

rinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern und Eltern / Erziehungsberechtigten 

für das Erreichen dieser Ziele unerlässlich sind. 

Dieses Leitbild ist das Ergebnis eines Diskussionsprozesses zwischen Lehrkräften, 

Schülerschaft und Eltern. Es soll dazu dienen Standards bewusst zu machen, die 

eine effektive Zusammenarbeit und gegenseitige Achtung fördern. Darum enthält es 

auch Punkte, die für viele selbstverständlich sind. 
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Wir Lehrerinnen und Lehrer sind bestrebt, unseren Schülerinnen und Schülern eine 

zeitgemäße Bildung und Erziehung zu vermitteln.  

Deshalb werden wir ... 

�  den Lernwillen der Schüler/innen fördern und unterstützen 

�  einen planmäßigen und fachlich fundierten Unterricht durchführen 

�  Unterrichtsinhalte, Methoden und Kriterien der Leistungsbewertung gegenüber 

 den Schüler/innen erklären und begründen 

�  den Unterricht grundsätzlich pünktlich beginnen und beenden 

�  Hausaufgaben in Art und Umfang angemessen stellen und dabei berücksichti-

gen, dass Freizeit für die Entwicklung von Kindern wichtig ist, den Schü-

ler/innen zuhören, sie ernst nehmen, sie nicht bloß stellen und für konstruktive 

Kritik offen sein 

�
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�  die Schüler/innen zu selbstständigem und selbstverantwortlichem Handeln 

erziehen 

�  Schüler/innen bei Schwierigkeiten und Problemen Hilfe anbieten 

�  die Schüler/innen zu Ordnung und Sauberkeit im Gebäude und auf dem Ge-

lände anhalten 

�  die Zusammenarbeit mit Eltern fördern (rechtzeitige Rückmeldungen bei Ver-

änderungen im Verhalten und in der Leistung oder auch in gemeinsamen Pro-

jekten) 

�  für Rat suchende Eltern in angemessenem Rahmen zur Verfügung stehen. 

Wir unterstreichen hiermit unsere Bereitschaft, bei Nichteinhaltung dieser Zusagen 

mit Eltern und Schülerinnen und Schülern ein klärendes Gespräch zu führen und 

ggf. auch für ein Gespräch mit der Schulleitung zur Verfügung zu stehen. 
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Wir Eltern nehmen unsere erzieherische Verantwortung wahr und unterstützen die 

Arbeit der Schule. Wir sind bereit konstruktiv mit der Schule zusammenzuarbeiten.  

Deshalb werden wir ...  

�  für einen regelmäßigen und pünktlichen Schulbesuch sorgen 

�  Hausaufgaben falls erforderlich kontrollieren, dafür sorgen, dass sie regel-

mäßig gemacht werden und die Bedingungen dazu schaffen 

�  erforderliche Lern- und Arbeitsmittel rechtzeitig bereit stellen und die Kinder zur 

Mitnahme anhalten 

�  die in der Schule geltenden Normen und Regeln unterstützen 

�  unsere Kinder zu selbstständigem und selbstverantwortlichem Handeln sowie 

zu tolerantem und sozialem Verhalten erziehen 

�  wichtige Belange mit dem/der Klassenlehrer/in oder Fachlehrer/in besprechen 

und entsprechende Absprachen einhalten 

�  mit der Schule in engem Kontakt stehen (schriftliche und mündliche Kontakte, 

Informationen, Klassenpflegschaftssitzungen und andere Veranstaltungen und 

Einrichtungen der Schule) 

�  die Lehrkräfte bei ihrer Bildungs- und Erziehungsarbeit unterstützen und Sor-

gen um die Kinder rechtzeitig und vertrauensvoll den Lehrkräften mitteilen 

�  konkrete Kritik an einer Lehrkraft, ihrer Unterrichtsgestaltung oder ihrem Ver-

halten zunächst mit ihr selbst besprechen. 

Bei Nichteinhaltung dieser Zusagen sind wir bereit ein Beratungsgespräch mit der 

Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer und eventuell der Schulleitung zu führen. 
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Wir Schülerinnen und Schüler besuchen das Gymnasium um eine gute Ausbildung 

zu erhalten. Uns ist bewusst, dass dies bedeutet möglichst umfassend zu lernen.  

Deshalb werden wir ...  

�  regelmäßig und pünktlich in die Schule kommen 

�  gut vorbereitet am Unterricht teilnehmen (Arbeitsmaterial, Hausaufgaben, Wis-

sen) den Unterricht nicht stören, sondern ihn gemäß den eigenen Möglichkei-

ten aktiv mitgestalten 

�  toleranten und sozialen Umgang mit Mitschüler/innen pflegen 

�  uns respektvoll gegenüber Lehrer/innen verhalten 

�  sorgsam mit Schuleigentum umgehen (bei Schäden dafür aufkommen) 

�  Schulgebäude und Gelände sauber halten 

�  fremdes Eigentum achten 

�  keine Messer oder andere Waffen mitbringen 

�  keinen Alkohol oder andere Drogen mitbringen oder konsumieren 

Wir sind uns darüber im Klaren, dass Verstöße gegen diese Regeln Erziehungs- 

oder Ordnungsmaßnahmen nach sich ziehen können. 

 

 

Alle am Schulleben Beteiligten bemühen sich um eine positive Identifikation mit der 

Schule. Die Schule wird bemüht sein, besonderen Einsatz an dieser Stelle zu wür-

digen. 
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Ziel unseres Unterrichts ist es, die Schülerinnen und Schüler zur Allgemeinen 

Hochschulreife  (Abitur) zu führen. Es ist aber auch zur Zeit möglich, die Schullauf-

bahn mit der Fachoberschulreife  nach Klasse 10 oder mit der Fachhochschulrei-

fe (schulischer Anteil) nach der Jahrgangsstufe 11 (bei G 8) oder nach der Jahr-

gangsstufe 12 (bei G 9), abzuschließen. 

 

Für die Schülerinnen und Schüler, die die Klassen 5 bis 9 des Gymnasiums besu-

chen, endet die Sekundarstufe I nach der Klasse 9. Daran schließt sich die dreijäh-

rige gymnasiale Oberstufe an.  

 

Da das Gymnasium zur Allgemeinen Hochschulreife führen will, muss es von sei-

nen Schülerinnen und Schülern etwas verlangen. Wir bemühen uns selbstverständ-

lich, jede Schülerin und jeden Schüler so genau zu beobachten, dass wir jede(n) 

einzelne(n) optimal fördern können.  

 

So können in AGs Stärken im musischen, sprachlichen oder künstlerischen Bereich 

ausgebaut werden und das eigene Können in Wettbewerben (Känguru-

Mathematikwettbewerb, National Geographic-Wettbewerb in Erdkunde, Bundes-

fremdsprachenwettbewerb, Vorlesewettbewerb in Deutsch etc.) unter Beweis ge-

stellt werden. 

Auch bei Lernschwächen lassen wir die Schülerinnen und Schüler nicht allein, wo-

für wir das Gütesiegel „Individuelle Förderung“ der Landesregierung tragen. Im 

„Förderband“ betreuen Lehrkräfte versetzungsgefährdete Schülerinnen und Schüler 

in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathe, 2. Fremdsprache (Umfang: zwei Wo-

chenstunden). 

Mit dem Einstieg in das Projekt „Schüler helfen Schülern“ bieten wir zudem eine 

Plattform, auf der Oberstufenschüler professionell geschult werden können, um 

dann in jüngeren Jahrgängen Nachhilfestunden zu erteilen. 

Als Mitglied in der Gruppe der „Komm-mit-Schulen“ erhalten wir zudem Einblicke in 

Förderangebote anderer Schulen – eine Ideenbörse, die uns hilft, das Angebot 

immer weiter zu verbessern. 

 

Bei der Einschulung lernt Ihr Kind als erste Fremdsprache Englisch. Seit dem 

Schuljahr 1991/92 führen wir einen bilingualen (zweisprachigen) Zug deutsch - 

englisch. 

 

�����  



�

� �!�����������
  

 
Die LehrerInnen am GSG betreuen die Lernenden während der ersten beiden 

Schuljahre, der Erprobungsstufe, besonders intensiv. Der/die KlassenlehrerIn und 

die FachlehrerInnen einer Klasse verstehen sich nicht nur als Wissensvermittler, 

sondern auch als ein Team mit gemeinsamen erzieherischen Grundsätzen. Sie 

wollen den Kindern helfen, sich an die Fächer- und Lehrervielfalt am Gymnasium zu 

gewöhnen. Sie werden dabei von zwei "Paten" pro Klasse, d. h. Schülerinnen und 

Schülern der Jahrgangsstufe 10, unterstützt, so dass sich unsere neuen Schülerin-

nen und Schüler bald in der neuen Klassengemeinschaft zurechtfinden. Unterstützt 

wird dies seit dem Schuljahr 1999/2000 durch unsere Kennenlerntage kurz nach 

Schuljahresbeginn. Auch außerunterrichtliche Unternehmungen wie zum Beispiel 

gemeinsame Ausflüge oder Klassenfeste tragen dazu bei. 

 

In den beiden ersten Jahren wird in folgenden Fächern unterrichtet: Deutsch, Eng-

lisch, Mathematik, 2. Fremdsprache Latein oder Französisch, ab Klasse 6 (schriftli-

che Fächer). 

In Klasse 5: Politik, Erdkunde Biologie, Sport, Religion, Kunst, Musik. Geschichte, 

Physik (ab Klasse 6) statt Erdkunde und Biologie (nicht-schriftliche Fächer). 

 

Eine Versetzung findet nach der 5. Klasse nicht statt, d. h., alle Schülerinnen und 

Schüler besuchen die 6. Klasse. 

 

Am Ende der Jahrgangsstufe 5 erfolgt die Wahl der zweiten Fremdsprache . An-

geboten werden ab Klasse 6 Französisch oder Latein. Durch ausführliche Informa-

tionsveranstaltungen, die rechtzeitig vor der Wahl stattfinden, versuchen wir, Schü-

lerinnen, Schülern und Eltern bei der Entscheidungsfindung zu helfen. 

 

 

 

 
 
 
 

�

�

�

������



�
���
�
�����
�"�

�������� �
�
&%� '�
����(��)���������)*�
"Bilingual" heißt: zwei Unterrichtssprachen, bei uns also Deutsch und Englisch. 
Wer sich für eine bilinguale Klasse anmeldet, erhält im Vergleich zu anderen Fünft-

klässlern zunächst nur vermehrten Englischunterricht. Ab der Klasse 7 geht es 
"richtig los": dann wird Erdkunde in englischer Sprache gelernt, später kommen 
noch Politik und Geschichte dazu. 

Am Ende steht ein Abitur, zu dem neben dem Leistungskurs Englisch auch ein 
Grundkursfach, z. B. Erdkunde, gehört, in dem in Englisch geprüft wird. 
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Im Hinblick auf ein immer enger zusammenwachsendes Europa kommt der Fähig-
keit, Fremdsprachen sicher zu beherrschen, eine stetig steigende Bedeutung zu; 
ganz besonders gilt dies für Englisch. Zu den Zielen einer bilingualen Ausbildung 

gehören: 
a) sichere Beherrschung des Englischen in Alltagssituationen und in den 

 Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft sowie Politik und Kultur, 

b)  Erleichterung eines Studiums oder einer Berufsausbildung im Ausland, 

c) größere berufliche Chancen, besonders in Unternehmen mit internationalen 
Verbindungen. 
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Der bilinguale Sachunterricht beginnt in der Klasse 7 mit Erdkunde; es folgt Ge-

schichte in der Klasse 8. Für die zeitliche Abfolge des Sprach- und Sachunterrichts 
im bilingualen Zweig am Geschwister-Scholl-Gymnasium in Unna ergibt sich fol-
gende Übersicht: 

 
Klasse Englischstunden 

pro Woche 

Sachfach 

(in engl. Sprache) 

Stunden 

pro Woche 

5 4 und 2 -- -- 

6 4 und 2 -- -- 

7 4 Erdkunde 2 und 1 

8 4 Geschichte / Erdkunde 2 und 1 / Erdk. 2 

9 3 Geschichte, Politik 2 

10 5 Erdkunde und  Geschichte 3 

11 5 Geschichte 3 

12 5 Geschichte 3 

�
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Sinn dieser Stundentafel ist in den Jahrgangsstufen 5 und 6: 

  �  2 zusätzliche Unterrichtsstunden zur behutsamen Hinführung auf das 

erste bilinguale Sachfach, 
  

 in den Jahrgangsstufen 7 und 8: 

  �  Beginn des bilingualen Unterrichts, zunächst in einem, dann in zwei Fä-
chern, 

  

 zur Zeit in der Jahrgangsstufe 9: 
  �  Festigung der Bilingualität: 

  �  alle Sachfächer werden in der üblichen Stundenzahl unterrichtet.  
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Wir erarbeiten unsere Themen weitgehend auf Englisch. Wir legen aber stets Wert 

darauf, dass auch die deutsche Fachsprache den Schülern vertraut ist. Später, in 
Geschichte, wird es ein dem Unterrichtsgegenstand und der Quellenlage stärker 
angepasstes Verhältnis der beiden Sprachen geben. Im übrigen gelten die allge-

meinen Richtlinien des jeweiligen Faches. 
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Es sind in der Regel die Englischlehrer/innen, die ihr zweites Fach auch in engli-
scher Sprache unterrichten.  

 

 
/%� � '�����������������������	����������������*  

Die bilingualen Sachfächer sind sogenannte mündliche Fächer (in der Sekundar-
stufe I), in denen also keine Klassenarbeiten geschrieben werden. Beurteilt werden 

hauptsächlich die von den Schülern erbrachten fachlichen Leistungen. 
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 �  Prinzipiell ist jedes Kind, das die Voraussetzungen für den erfolgreichen 

Besuch eines Gymnasiums erfüllt, geeignet. 
 �  Gute Leistungen im Fach Deutsch geben in der Regel einen ersten Hin-

weis auf eine Begabung im sprachlichen Bereich. 

 �  Die erhöhte Wochenstundenzahl erfordert eine längere Konzen-

trationsfähigkeit gerade in den Klassen 5 und 6. 

 �  Wichtig:  es findet in 5 und 6 kein Förderunterricht statt; auch die beiden 

zusätzlichen Englischstunden sind nicht als solche zu betrachten. 

 �  Besprechen Sie Ihre Entscheidung in jedem Fall mit Ihrem Kind! 
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 �  Die zunehmende Zahl bilingualer Gymnasien in Nordrhein-Westfalen 

(bisher über 100) spricht dagegen. 

 �  Obwohl eine Anmeldung für den bilingualen Zweig in der Regel auf die 

Dauer der gesamten Gymnasialzeit zielt, kann jedoch ein Wechsel in ei-

ne Regelklasse nötig werden (z. B. bei einem Schulwechsel). Auch dann 

entstehen jedoch keine Probleme: Stundentafel und Unterrichtsinhalte 

der übrigen Fächer sind grundsätzlich gleich in allen Parallelklassen. 
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Sowohl bei der Entscheidung über die Wahl des Zweiges als auch in den fol-

genden Jahren werden wir Sie über den günstigsten schulischen Werdegang 

Ihres Kindes intensiv beraten. Dazu ist Gelegenheit auf Informationsveran-

staltungen, Klassenpflegschaftssitzungen, aber auch in Einzelgesprächen. 

Zu Beratungsgesprächen über den bilingualen Zweig ist die Schule gern je-

derzeit bereit. Bei der Anmeldung ist noch Gelegenheit zu einer individuellen 

Beratung. 
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Die Anmeldungen finden während der üblichen Anmeldezeit im Sekretariat 

unserer Schule statt. 

Die Anmeldeformulare der Stadt Unna enthalten eine Zeile, die die Anmel-

dung am bilingualen Zweig unserer Schule erfasst.  
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Eigenverantwortliches  

Lernen und  

Arbeiten  
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Seit dem Schuljahr 2004/2005 haben wir am GSG neben dem bereits seit Jahren 

sehr erfolgreichen bilingualen Zweig einen weiteren Zweig mit eigenem Profil, den 

ELA-Zweig. Die Abkürzung steht für Eigenverantwortliches Lernen und Arbeiten, 

das mit einer Form des offenen Unterrichts, der Freiarbeit, 2 bis 4 Stunden pro 

Woche, besonders gefördert wird. Hierfür gibt es viele gute Gründe. Die Schü-

lerInnen werden nach dem Schulabschluss in eine veränderte Arbeitswelt eintreten, 

in der sie nicht davon ausgehen können, einen einmal erlernten Beruf bis an ihr 

Lebensende ausüben zu können. Ständige Anpassung, Weiterbildungen und der 

Erwerb von Zusatzqualifikationen während ihres Berufslebens sind unabdingbar. 

Dies setzt bei den Kindern die Fähigkeit voraus, ihren Lernprozess selbst in die 

Hand zu nehmen und zu gestalten, was in der Frei- und Projektarbeit konsequent 

eingeübt wird. 

Der inzwischen weit verbreiteten Konsumentenhaltung der SchülerInnen muss hier-

bei entgegengewirkt werden. An ihre Stelle treten in ELA Kreativität und Eigen-

tätigkeit. Um es den Kindern zu ermöglichen, Verantwortung für das eigene Han-

deln zu übernehmen und in diesem Prozess in Verantwortung der Gruppe gegen-

über, in der sie sich befinden, ihre eigene Rolle zu finden und zu definieren, müs-

sen selbstständiges Arbeiten, Konzentration, Beharrlichkeit und Stetigkeit erlernt 

werden. 

Wenn unsere SchülerInnen sich in der modernen Arbeitswelt behaupten sollen, 

müssen sie außerdem über verschiedene Schlüsselqualifikationen verfügen wie 
�  Kreativität  �  Verantwortungsbewusstsein 

�  Selbstständigkeit  �  Kritikfähigkeit 

�  Flexibilität  �  Teamfähigkeit und 

  �  Fächerübergreifendes Denken 

Diese Kompetenzen werden im ELA-Zweig besonders gefördert.  
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Freiarbeit ist eine Form des Offenen Unterrichts in Klasse 5 bis 7, bei der sich die 

SchülerInnen selbstständig und eigenverantwortlich mit Lerninhalten auseinan-

dersetzen. Frei bzw. individuell an der Freiarbeit sind: 
 �  das Fach (unter Berücksichtigung einer gewissen Ausgewogenheit  

  der Fachwahl) 

 �  das Thema 

 �  die Aufgabe 
 �  das Lerntempo 

 �  die Sozialform (Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit) 
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Die SchülerInnen der ELA-Klassen haben wöchentlich 2 bis 4 Stunden Freiarbeit, 

die in zwei Doppelstunden geblockt sind. Das Material, das den SchülerInnen zur 

Verfügung steht, erstreckt sich auf alle in dem Schuljahr unterrichteten Fächer. 
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Alle SchülerInnen haben einen eigenen Aktenordner, in dem sie ihre schon bearbei-

teten und von den jeweiligen FachlehrernInnen korrigierten und kommentierten Pro-

jekte und Aufgaben abheften. In den Regalen im Klassenraum befinden sich darü-

ber hinaus von den verschiedenen Fächern bereitgestellte Ordner mit Aufgaben 

und Projekten. 

Zu Beginn der Stunde nehmen die SchülerInnen ihre Ordner aus dem Regal und 

setzen die Arbeit am bereits begonnenen Projekt fort bzw. beginnen eine neue 

Arbeit. Dabei entscheiden sie sich zunächst für ein Fach und dann für ein Thema 

oder eine Aufgabe.  

Sie finden sich je nach Vorgaben und Möglichkeiten in einer Arbeitsgruppe oder in 

Partnerarbeit zusammen oder entscheiden sich ggf. für Einzelarbeit.  

Am Ende der Doppelstunde halten die SchülerInnen in ihrem Protokoll fest, mit 

welchem Thema bzw. Teilaspekt sie sich während der Doppelstunde beschäftigt 

haben. 
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Um die Schüler zur selbstständigen Arbeit anzuleiten, werden im ELA-Unterricht in 

regelmäßigen Abständen hierfür wichtige aufeinander aufbauende Arbeitsmethoden 

eingeführt, zum Beispiel 
�  schnelles Lesen zur zügigen Erschließung eines Textes, 

�  Internetrecherche: Anleitung zum effektiven und kritischen Umgang mit dem 
Internet, 

�  Präsentationstechniken etc. 

Diese werden dann bei der Bearbeitung der Fachaufgaben im ELA-Unterricht ge-
zielt eingeübt und vertieft. Darüber hinaus können die erlernten Methoden im Fach-

unterricht, bei der Erstellung eines Referates/einer Facharbeit o. ä. angewendet 
werden. 
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�  Übungsaufgaben (M: Rechenaufgaben, D/E: Übungen zur Grammatik, zum 

Wortschatz etc.), zum Teil mit Lösungen zur eigenverantwortlichen Kontrolle 

�  Lehrbuch- bzw. unterrichtsbegleitende Materialien (Vertiefung eines im Unter-

richt besprochenen Themas, selbstständige Erarbeitung eines neuen Teilas-

pekts etc.) 

�  Materialien mit kreativen Freiräumen (D: Bearbeitung einer kleinen Lektüre; E: 

Dialoge schreiben; Ku/Mu: Gestaltung eines Plattencovers etc.) 

�  Später: auch selbst gewählte und mit dem Fachlehrer abgesprochene Themen. 

Das Arbeitsmaterial wird, so im Fachhandel nicht vorhanden, von den Fachkol-

legInnen erstellt und entspricht damit den Richtlinien und Lehrplänen. Einmal er-

stelltes Material wird – wenn es sich bewährt hat -, im darauf folgenden Jahrgang 

wieder eingesetzt.  
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Die Lehrkraft übernimmt in dieser Form des Unterrichts eine vom normalen Unter-

richt abweichende Rolle. Sie berät und begleitet die SchülerInnen in ihren Lernpro-

zessen und betreut die SchülerInnen individuell und intensiv, besonders solche, die 

bei ihrer Arbeit auf Probleme stoßen oder solche, die intensiver an das eigenstän-

dige Arbeiten herangeführt werden müssen. Sie kontrolliert die Ausgewogenheit der 

Fachwahl bzw. der Aufgabentypen und greift ggf. korrigierend ein. 

 
�
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ELA-Stunden sind klassenarbeits- und zensurenfreie, nicht aber bewertungsfreie 

“Spaßstunden”. Wenn die SchülerInnen eine Arbeit beendet haben, legen sie diese 

den entsprechenden in der Klasse unterrichtenden FachkollegenInnen zur Begut-

achtung  vor. Sie wird korrigiert und - statt mit einer Note - mit einem kurzen, aus-

formulierten Kommentar versehen. Auf dem Zeugnis erscheint ein zusammen- 

fassendes Gutachten, das gleichzeitig über die fachlichen, methodischen und sozi-

alen Kompetenzen der SchülerInnen sowie über individuelle Fortschritte Auskunft 

gibt. Er setzt sich aus der Summe der Kommentare zu allen Arbeiten sowie aus den 

Beobachtungen der betreuenden Klassenleitung während der ELA-Stunden zu-

sammen. Freiarbeit und Regelunterricht sollten möglichst miteinander verzahnt 

bleiben. Dies kann dadurch geschehen, dass die Arbeitsprodukte in den Unterricht 

eingebunden und dort vorgestellt werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 

die Arbeiten der Kinder auf einem Elternabend zum Ende des Schuljahres auszu-

stellen und sie so einer kleinen Öffentlichkeit zu präsentieren. 
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In der Mittelstufe wird ELA in den Fachunterricht verlagert: Jedes der in diesen 

beiden Jahrgangsstufen unterichtete Fach führt in Klasse 8 oder 9 ein längeres 

Projekt durch. Hier haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, auf ihr in 

Klasse 5 bis 7 erworbenes Wissen zurückzugreifen und ihre Kompetenzen in die-

sem Bereich weiter auszubauen. 
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Wissenschaftliche Begleitstudien an Schulen, die diese Form des Arbeitens schon 

lange praktizieren, haben deutlich gemacht, dass die mit Frei- und Projektarbeit 

vertrauten SchülerInnen in der Oberstufe überwiegend im oberen Leistungsdrittel 

liegen, ein erkennbar besseres Methodenbewusstsein und größere Verantwortlich-

keit für ihre Arbeit und Arbeitsergebnisse haben sowie insgesamt selbstständiger 

und kreativer den Unterricht mitgestalten.  

Die o a. Erkenntnisse sowie die Tatsache, dass dieser Bildungsgang an unserer 

Schule in den Jahrgangsstufen 5 bis 9 mit insgesamt 8 Klassen vertreten ist, veran-

lassen uns, Ihnen, liebe Eltern, und Ihren Kindern den ELA-Zweig als einen – ne-

ben dem bilingualen Zweig – weiteren Bildungsgang an unserer Schule anzubieten. 

Die Anmeldungen finden während der üblichen Anmeldezeit im Sekretariat unserer 

Schule statt. 

���	���



�
��
�
��

��
�#
��
�����
�����$�
�����
  

 
Die folgenden Informationen berücksichtigen bereits die aufgrund der Schulzeitver-

kürzung zu erwartenden Veränderungen. 

 

Im Wahlpflichtbereich der Mittelstufe ab Klasse 8 kann eine weitere Fremdsprache, 

Französisch oder Russisch, belegt werden. Alternativ können Schwerpunkte in 

Informatik, Geschichte-Politik oder Biologie-Chemie gesetzt werden. 

 

In der Oberstufe (Jahrgangsstufen 10 - 12) wird der Klassenverband aufgelöst. 

Ihren Interessen und Fähigkeiten entsprechend können die Schülerinnen und Schü-

ler ihre Ausbildungsschwerpunkte im Rahmen von Pflichtbedingungen selbst setzen 

und ab dem Beginn der Jahrgangsstufe 11 zwischen Leistungskursen in sprachli-

chen, künstlerischen, gesellschaftswissenschaftlichen oder mathematisch-natur-

wissenschaftlichen Fächern wählen. 

 

Ab der Jahrgangsstufe 10 besteht noch einmal die Möglichkeit, mit einer weiteren 

Fremdsprache neu zu beginnen, und zwar mit Französisch, Russisch oder Latein. 

Außerdem werden die neu einsetzenden Fächer Erziehungswissenschaft, Philoso-

phie, Psychologie und Sozialwissenschaften (Schwerpunkt: Soziologie) angeboten. 

 

Im künstlerischen Bereich ist in der Jahrgangsstufe 11 die Einrichtung eines Lite-

ratur- oder vokalpraktischen Kurses vorgesehen. In diesen Kursen steht die Einstu-

dierung und Aufführung eines Bühnenstückes bzw. einer musikalischer Darbietung 

vor Publikum im Mittelpunkt. 

 

Im Schuljahr 1996/97 haben wir mit der Entwicklung einer systematischen Studien- 

und Berufsorientierung in der gymnasialen Oberstufe begonnen; die Vorbereitung 

dazu erfolgt in den Jahrgangsstufen 8 bis 10. Ein 14tägiges Berufspraktikum findet 

im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 10 statt. Die Mitarbeit von Eltern ist sehr 

erwünscht. 
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Klassenfahrten bieten vielfältige Möglichkeiten, sich bei gemeinsamen Erlebnissen 

besser kennenzulernen und die Klassengemeinschaft zu stärken. Am GSG finden 

zur Zeit Klassenfahrten mit Inland-Zielen in der Regel in der 6. und in der 9. Klasse 

statt. Eine Ausnahme bilden die bilingualen Klassen, die im 8. Schuljahr nach Eng-

land fahren. 

 

In der Oberstufe begeben sich die Schüler auf Studienfahrt. Das Fahrtziel wird mit 

Bezug auf das Unterrichtsprogramm ausgewählt, so fahren z. B. Leistungskurse in 

Französisch oder Englisch in das jeweilige Zielland. 

 

Darüber hinaus finden in allen Jahrgangsstufen Tagesausflüge und Exkursionen 

statt. Für Lateiner freiwillige Fahrt nach Rom in den Osterferien (alle zwei Jahre). 
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Das GSG hat Partnerschulen in  

�  England *  

�  Frankreich (Paris/Palaiseau)  

�  Niederlanden (Waalwijk)  

�  Russland (Moskau) 

�  Sachsen (Döbeln) 

�  Ungarn (Ajka) 

mit denen alljährlich Austauschprogramme stattfinden.  

Im Rahmen dieser Programme werden die Schülerinnen und Schüler in Gastfamili-

en aufgenommen und nehmen am Unterricht der Gastschule teil. 

 

* derzeit Bemühungen von Partnerschaft mit Doncaster (England) 
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Jährlich findet der Geschwister-Scholl-Tag statt, der an 

das Schicksal der "Weißen Rose" erinnert und über 

vergleichbare politische Geschehnisse und 

Bewegungen in der heutigen Zeit informieren soll. 
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Die Eltern des GSG sind nicht nur in den verschiedenen schulischen Gremien wie 

Klassen-, Schulpflegschaft und Schulkonferenz tätig, sondern auch im Förderverein 

aktiv. Dieser Verein mit zur Zeit über 400 Mitgliedern unterstützt schulische und 

außerschulische Vorhaben ideell und materiell. Er bietet darüber hinaus auch finan-

zielle Hilfe in Einzelfällen an. 

 

 
Sozialpraktikum 
Seit dem Schuljahr 2004/05 führen wir in der Jahrgangsstufe 9 ein einwöchiges 

Sozialpraktikum durch. Dabei bekommen die SchülerInnen Einblick in unterschied-

liche soziale Einrichtungen, wodurch ein wichtiger Beitrag zu ihrer Persönlichkeits-

bildung geleistet wird. Aufgrund der hervorragenden Zusammenarbeit mit unseren 

außerschulischen Partnern wird dieses wichtige Projekt auch in Zukunft gesichert 

sein. 

 
 
„Lernen lernen“ 
Auch das dreitägige Seminar für die gesamte Jahrgangsstufe 11 zum Thema „Ler-

nen lernen“ gehört bereits zum festen Bestandteil unseres Schulprogramms, eben-

so Lernen lernen/soziales Lernen im Politikunterricht der Klasse 5. 
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Arbeiten am PC 

Die Arbeit an und mit dem PC gewinnt zunehmend an 

Bedeutung. Im Rahmen des Projekts Unit 21 stehen 

der Schule insgesamt 50 Notebook-Computer zur 

Verfügung, die im Fachunterricht eingesetzt werden. 

Auch die naturwissenschaftlichen Fächer sind sehr 

gut mit Computern ausgestattet. 

Darüber hinaus ist es uns ein wichtiges Anliegen, die Schüler/innen zum 

verantwortungsvollen Umgang mit den neuen Medien zu erziehen. So findet in der 

7. Klasse ein Projekt zum Thema Internet-Recherche statt. 

 

Den SchülerInnen, insbesondere der Sekundarstufe II, steht ein sehr gut ausgestat-

tetes Selbstlernzentrum (u. a. mit Internetzugang und umfang-reicher Fachliteratur) 

zur Verfügung. 
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Die Anmeldung zum Geschwister-Scholl-Gymnasium für das Schuljahr 2012/2013 

erfolgt im Sekretariat der Schule. 

 
Termin: Mo,  13. 02.,  bis   Do, 16. 02. 2012, 08.00 - 12.00 Uhr 
 Mi und Do auch 15.00 - 18.00 Uhr   

Zur Anmeldung bringen Sie bitte das letzte Zeugnis und die Geburts-

urkunde mit. 

 
Sollten Sie keine Gelegenheit haben, am Tag der offenen Tür in die Schule zu 

kommen, steht Ihnen die Schulleitung zu Auskünften gerne zur Verfügung. Einen 

Gesprächstermin können Sie über das Schulsekretariat vereinbaren.

 

Michael Strobel 

Schulleiter 

 

Joachim Darius 

Erprobungsstufenleiter 

Stephanie Friske 

stellv. Schulleiterin 
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Geschwister-Scholl-Gymnasium 
Palaiseaustraße 2 �  59425 Unna 

 
Tel.: 0 23 03 / 9 68 33 – 0 
Fax: 0 23 03 / 9 68 33 - 20 
 
 

E-mail-Adresse: gsg-unna@t-online-de 
Internet-Adresse: www.gsg-unna.de 

 
 
 
 
 


